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Let’s 𝐂𝐥𝐞𝐚𝐧 𝐄𝐮𝐫𝐨𝐩𝐞 – Bürgerbeteiligung

Am 11. Mai hatten wir einen ganz besonderen Tag in der Düne La Víbora. 
Freiwillige und der neue Sponsor der Düne Las Golondrinas, das Bürgermeister-Amt in Las Chapas, Elviria, haben sich zusammengeschlossen, 
um diese natürliche Umgebung zu reinigen und zu pflegen. 

Das Ergebnis? Mehr als 50 kg Müll entfernt!

Aber das ist noch nicht alles ... Die Wagemutigsten haben es gewagt, eine zusätzliche Mission zu übernehmen: das Sammeln von
Wacholderbeeren auf dem Höhepunkt ihrer Reife. Eine komplexere Aufgabe als es scheint, da einige Büsche der 𝐽𝑢𝑛𝑖𝑝𝑒𝑟𝑢𝑠 𝑚𝑎𝑐𝑟𝑜𝑐𝑎𝑟𝑝𝑎

Früchte in drei verschiedenen Reifen trugen: unreif, reif und vollkommen reif. Eine Übung in Beobachtung und Geschick, denn
Wacholderblätter sind spitz!

Vielen Dank an alle, die mitgemacht haben – heute sind Europa und Marbella ein bisschen sauberer.
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Die vorhandenen Mängel an den Gehwegen wurden behoben: lose oder fehlende Holzstämme, Löcher im Holzsteg und andere beschädigte
Elemente wurden repariert, um die Sicherheit aller Fußgänger zu gewährleisten.

Wir von ProDunas Marbella begrüßen die Aktion und die Tatsache, dass sie von der Umweltdelegation der Stadt Marbella durchgeführt
wurde. Die Stadtverwaltung von Marbella trägt mit diesen Arbeiten zur Erhaltung dieser wertvollen natürlichen Umwelt bei, um sie für alle
zugänglich und sicher zu halten.

Gute Nachrichten vom Naturdenkmal „Dunas de Artola“!
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DER FREIWILLIGENTAG AM DIENSTAG WAR EIN VOLLER 
ERFOLG!

!
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Eine Gruppe von neun Freiwilligen, die ihren wöchentlichen Termin in den Dünen treu einhielten, gaben in der Gegend um Real de Zaragoza 
alles. Dieses Mal mussten sie Schilf, Afrikanische Gänseblümchen und Rizinus manuell entfernen und nutzten die letzte Chance vor dem
Sommer.

Außerdem unterstützten uns drei befreundete Freiwillige vom Rotary Club Mijas International, die uns bei dieser wichtigen Aufgabe mit Kraft 
und Energie unterstützten. Was für ein tolles Team wir alle sind!

Vor ein paar Wochen entfernten sie Äste und Baumstümpfe mit Maschinen. Jetzt hinterlässt ihre manuelle Arbeit ihre Spuren … und was für
Spuren! Die Düne wird dank eurem Engagement und eurer Ausdauer immer spektakulärer.

Vielen Dank!
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Der Tag des großen Stromausfalls in ganz Spanien wird wahrscheinlich nie vergessen werden … aber wir sind sicher, dass die Schüler der
Sekundarschule IES Dunas Las Chapas diesen Tag auch aus einem anderen Grund nicht vergessen werden: Sie machten einen 7 km langen
Spaziergang von ihrer Schule zum Naturdenkmal „Dunas de Artola“.

Während der Tour genossen sie die Meeresbrise und erfuhren etwas über die Flora und Fauna der Dünen, die verschiedenen Phasen des 
Dünensystems und seine ökologische Bedeutung.

Wir bei ProDunas Marbella hoffen, dass diese Veranstaltung den Schülern geholfen hat, die Notwendigkeit des Schutzes und der Erhaltung
dieser einzigartigen Natur-Welt noch besser zu verstehen und zu schätzen.

EIN UNVERGESSLICHER SPAZIERGANG
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EINE KLARE BOTSCHAFT VON KLEINEN HÄNDEN

Bei einer unserer Aktivitäten in den Dünen hat uns ein
toller kleiner Künstler die Sprache verschlagen. Er brachte
ein selbst gestaltetes Plakat mit einer klaren und mutigen
Botschaft mit: „Ungerechtigkeit, mehr Sauberkeit, weniger
Müll.“

Mit seiner Kreativität und seinem Bewusstsein erinnert er
uns daran, dass Umwelterziehung schon in sehr jungen
Jahren beginnt. 

Vielen Dank, dass er uns inspiriert und sich mit so viel Herz
um die Natur kümmert!
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Ausdauer zeichnet uns aus

Bei ProDunas Marbella wissen wir, dass der Kampf
gegen invasive Arten nicht über Nacht gewonnen
wird … aber mit Ausdauer und Teamarbeit machen 
wir weiterhin stetige Fortschritte.

Vor ein paar Tagen kehrten wir in die Gegend um
Real de Zaragoza zurück, wo wir einige Schilfe
entdeckt hatten, die wir schon seit einiger Zeit im
Auge hatten. Und ja, es ist uns gelungen, sie
auszurotten.

Die Herausforderung? Bei unserer Ankunft fanden
wir nachwachsende Rizinuspflanzen und falsche
Mimosen vor. Wieder einmal war es Zeit, zur Sache 
zu kommen.

Ein ständiger Pulsschlag mit der Natur, wo die 
Bemühungen unserer Freiwilligen einen Unterschied
machen.

Danke, dass Ihr niemals aufgegeben habt. Wir
machen weiter!



WIR SEHEN UNS IM JUNI 


